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SW der LondonerKonferenz
London, 23 . Juli . Die Sieben-Mächte - Konferenz ist heute

vormittag 10 Uhr zur letzten Sitzung zusammengetreten.
Nachdem noch einmal die hauptsächlichsten Vertreter das
Wort ergriffen hatten , wurde die Konferenz um 12 .20 Uhr
geschlossen .

Für heute nachmittag waren die Konferenzteilnehmer
vom König zu einem Gartenfest im Bucking -
hampaiast eingeladen . Dr . Brüning und die übrigen
Deutschen reisen am Donnerstag abend nach Deutschland
zurück , jedoch nicht über Paris , sondern über Hoek van Hol¬
land . Die Franzosen verlassen London erst am Freitag.

Reuter erfährt . Mc Donald und Außenminister Hender-
son werden am Montag, 27. Juli » nach Berlin kommen .

Der amerikanische Staatssekretär Stimson wird mit der
deutschen Abordnung am Samstag in Berlin «krlreffen.

Ser amtliche Schlutzbericht
Nichts Neues

London , 23 . Juli . Nach der Schlußsitzung wurde fol¬
gende Erklärung veröffentlicht :

Die kürzlichen übermäßigen Zurückziehungen von Ka¬
pital aus Deutschland haben eine scharfe finanzielle Krise
erzeugt. Diese Zurückziehungen sind verursacht worden durch
einen Mangel an Vertrauen , der durch die wirtschaftliche
und budgetäre Lage des Landes nicht gerechtfertigt ist . Um
die Aufrechterhaltung der finanziellen Stabilität Deutsch¬
lands sicherzustellen , die wesentlich ist im Interesse der
gesamten Welt, sind die auf der Konferenz vertretenen Re¬
gierungen bereit, zusammenzuwirken, soweit es in ihrer
Macht liegt, um das Vertrauen wiederherzustellen. Die auf
der Konferenz zertretenen , Regierungen sindff^ reff^ Lur
Erwägung Lurch die Finanzinstitute in ihren diesbezüglichen
Ländern folgende Vorschläge zur Erleichterung der unmit¬
telbaren Lage anzuempfehlen:

1 . Daß der Zentralbankkredil von 100 Millionen Dol¬
lar , der vor kurzem der Reichsbank unter den Auspizien
der Bank für Internationale Zahlungen gewährt wurde,
bei seiner Fälligkeit auf drei Monate verlängert wird.

2. Daß gemeinsame Maßnahmen von den Finanzinsti¬
tuten in verschiedenen Ländern zwecks Auftechterhallung des
Umfangs der Kredite getroffen werden, die sie bereits
Deutschland gewährt haben.

Die Konferenz empfiehlt, daß die Bank für Internatio¬
nale Zahlungen ( BIZ . ) eingeladen wird , ohne Verzug einen
Ausschuß von Vertretern zu schaffen, die von den Gouver¬
neuren der Zentralbanken ernannt sind . Der Ausschuß soll
die unmittelbaren weiteren kreditbedürfnifse ' Deutschlands
und die Umwandlung eines Teils der kurzfristigen Kredite
in langfristige Kredite prüfen . Die Konferenz hat mit Inter¬
esse eine Mitteilung Dr . Brünings mit Bezug auf die ge¬
meinsame Bürgschaft zur Kenntnis genommen, die vor kur¬
zem von der deutschen Industrie zur Verfügung der Gold¬
diskontbank gestellt wurde. Die Konferenz ist der Ansicht,
daß eine Bürgschaft dieser Art es möglich machen müßte,
eine gesunde Grundlage für die Wiederaufnahme der nor¬
malen Operationen des internationalen Kredits zu verschaf¬
fen . Die Konferenz ist der Ansicht, daß , wenn diese Maß¬
nahmen durchgeführt werden, sie eine Grundlage für eine
folgende »permanentere Aktion " bilden werden.

Der Reichskanzler über das Konferenzergebnis
London, 23 . Juli . In einer Besprechung mit den deut¬

schen Pressevertretern nach Schluß der Konferenz erklärte
Reichskanzler Dr . Brüning : Der Ausgang der
L enz , st ein sehr guter . Die Abfassung der
Beschlüsse in der Schlußerklärung ist in weitem Maß im
Sinn der deutschen Wünsche erfolgt. Es handelt sich um
eine Zwischen ! ösung ; mit einer Schnellösung auf lang-
/ ristiger Grundlag« hatten wir nicht gerechnet . Abgesehen
von den technischen Schwierigkeiten Ist es von Anfang anklar gewesen , daß eine Einigung über eine langfristigeAnleihe zur Stunde zwischen Amerika, England undFrankreich nicht erzielbar ist . Ich sehe ganz ab von etwaigen
B-r- Mm? En B e dingungen . Auch die Verfassung der
e^ner - En hatte es ihnen unmöglich gemacht , an
L a a » künftigen Anleihe teilzunehmen . Dazu kommt die
Zeit ein-

on « r Kapitalmarktes . die zur
schlossen ^ E'he wohl als gänzlich ausge -
darauf beschränken n ^ infolgedessen haben wir uns

Snowden erregt den Zorn der Franzosen
London. 83 . 2uli, .Dallv Telegraph ' herwkt ttbep Mn

Tagesspiegel
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" kritk am Freitag vor-

rmttag die Arkliefahrt an und wird zunächst Berlin an-

Dfe nakionalfozialistifche „Deutsche Revolution" in Ber¬
lin ist beschlagnahmt worden . In Frankfurt a . Bl . wurde
öon der Polizei eine größere Aktion gegen die National¬
sozialisten mit verschiedenen Haussuchungen vorgenommen.

Die argentinische Regierung gibt bekannt, daß der Ans-
:ühr in Lorrientes durch Regierungskruppen nn "e : drückt
worden sei.

«starken Zusammenstoß * auf der Bormittagssihung . auf der
Schatzkanzler Snowden die „ herausfordernde " Bemer¬
kung getan hätte, « die Zeit ist gekommen , um die Kriegs¬
lasten zu erleichtern". Diese vielleicht nicht ohne Vorbedacht
gemachte Anspielung auf eine weitere Verminderung der
Reparationen habe den Zorn der Franzosen erregt, die dann
aber wieder befriedigt gewesen seien, als Staatssekretär
Stimson , wenn auch aus anderen Gründen , bemerkt
habe, er glaube , dieser Punkt gehöre nicht zum Thema der
augenblicklichen Erörterungen .

Paris ist zufrieden
Paris . 23 . Juli . Die Pariser Blätter äußern sich sehr be¬

friedigt über den Ausgang der Londoner Konferenz. Die
französische Abordnung sei ohne große Erwartungen nach
London gegangen, sie habe also auch nicht enttäuscht wer¬
den können . Es sei ein entschiedener Erfolg der Vertreter
Frankreichs, daß sie die Beratungen vom politischen Gebiet
ausschließen konnten ; dies sei eine Sache, die nur Frankreich
und Deutschland angehe . Laval sei es hoch anzurechnen,
daß er den Vorschlag des englischen Schatzkanzlers Snow¬
den , Frankreich solle Deutschland kurzfristige Anleihen ge -
tsÄhreNT-^urüekgdoiesptt-strvbe:—Pr ri m-rix- schrsiLr—i m -„Ncho-
de Paris "

, es sei ein Erfolg, daß Deutschland von Frankreich
keine kurzfristigen Anleihen ohne politische Zugeständnisse
erhalten habe. Eine etwaige Reise Lavals nachBer -
lin im Herbst sei nur möglich, wenn Deutschland Beweiseder politischen Einsicht gegeben habe.

Verlorene Gelegenheit
London, 23 . Juli . Die „Times " nennt die Konferenz

erns verlorene Gelegenheit. Der Fehlschlag ergebe sich dar¬
aus, daß kein wirklicher Schritt für die dauernde Regelungder deutschen Wirtschaftsfrage gemacht werden könne , so¬
lange Amerika eine Regelung der Verbandskriegsschuldm
ablehne und Frankreich sich auf keine Erörterung des deut¬
schen Kriegstributs einlasse . Die Arbeit der Konferenz be¬
schränke sich auf Maßnahmen , die verhindern sollen , daß
die Lage Deutschlands sich geradezu zur Katastrophe aus¬
wachse. Solange aber die Last der Entschädigungen auchnur annähernd in der jetzigen Höhe aus Deutschland liegen
bleibe , werde es unmöglich sein, besonderes Vertrauen in
seine finanzielle Zukunft einzuflößen, das das nötige fremde
Kapital anzuziehen vermöchte .

Vertagung nicht Beendigung
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph"

sagt, man sei sich in London darüber einig, daß die Kow
ferenz als „ i r permanenter Session " zu betrachten
sei , sie könne wieder einberufen werden, wenn es sich zeigen
sollte , daß die jetzt beschlossenen Maßnahmen nicht ausreich¬ten , um die finanzielle Sicherung Deutschlands zu bewirken .

Vessiimsmus in verli»
Berlin , 23 . Juli . Die Berliner Blätter beurteilen die

Entwicklung der Londoner Konferenz fast übereinstimmend
recht hoffnungslos . Jedenfalls entspreche das tatsächliche
Ergebnis den Erwartungen und dem großen Aufgebot an
Ministern und Sachverständigen nicht . Die Hauptschuld trage
Frankreich, das , wie di« „Deutsche Tageszeitung " sagt , die
Konferenz planmäßig unter Störungsfeuer hielt.

Die „ Germania " schreibt , wenn nicht mehr als ein
angelsächsischer Stillhaltungsplan und eine Rediskontstär¬
kung der Reichsbank herauskommt, und wenn Frankreich
sich sogar von diesen bescheidenen Hilfsmaßnahmen mit be¬
absichtigter Auffälligkeit fernhält , so ist nicht zu ersehen ,
wozu man diesen großen Apparat aufgeboten hat . Will
Frankreich das Risiko eingehen, daß sich zur Abwehr un-
verhüllter vormachtgelüste eine Koalition bildet, in der
Deutschland mit Nationen Zusammenarbeiten würde die einmit den Jahren immer steigendes Verständnis für die wirt -
chaftliche und politische Sonderlage Deutschlands gezeigthaben. Eine derartige Blockbildung , fährt das Blatt fort ,wurde vielleicht dem Geist des Genfer Pakts ebenso wider-

sprechen wie die seit zwölf Jahren bestehende französischeMlikarkoalition . aber sie würde zum Unterschied von die-kr ,ur Abwehr einer tatsächlich bestehenden Bedrohung ge -

Notverordnung über Sen Zahlungsverkehr
vom 24 . bis 28. Juli

Berlin, 23 . Juli . Durch Verordnung des Reichskabi¬
netts wird der Zahlungsverkehr für die Zeit vom 24 . bis
28 . Juli 1931 in der Hauptsache in der bisherigen Meise
geregelt . Lockerungen sind insofern vorgesehen , als die
Kreditinstitute ermächtigt sind, Auszahlungen ohne beson¬
dere Zweckbestimmung in Höhe von 10 v . H . (bisher 5 v . H .)
des Guthabens vom 24 . Juli und höchstens bis zu 200 RM .
(bisher 100) , wenn es sich um Kontokorrenlgukhaben handelt,
und bis 30 (20) RM ., wenn es sich um Sparkonten oder
Sparbücher handelt . Auf Reisekreditbriefe können bis
200 RM . bezahlt werden. Ueberweisungen sind innerhalb
der von den Bankfeiertagen betroffenen Kreditinstitute bis
insgesamt 4000 RM . unter den bisherigen Beschränkungen
zulässig. Barauszahlungen und Ueberweisungen zur Ein-

— löiung von eigenen Akzevkverbindlichkeiteu auL-W»chs«1n,
die vor dem 22. Juli 1831 ausgestellt sind, dürfen bis zur
Höhe von täglich 5000 Reichsmark stattfinden. Vom 23 . Juli
ab ist eine Vorlegung von Schecks wieder möglich . Die
Einlösung der Schecks unterliegt naturgemäß den allgemein
nen Beschränkungen des Zahlungsverkehrs . Im Übrigen
gelten die Bestimmungen der bisherigen Verordnungen un¬
verändert weiter.

bildet sein und Frankreich moralisch und politisch in hohem
Grad isolieren . Sehr mit Bedauern würden wir Londoner
Ergebnissen entgegensehen , die unter Ausschluß oder gar
gegen Frankreich erreicht werden müßten . Nicht nur des¬
wegen , weil eine französische Nichtbeteiligung einen Faktor
der Ungewißheit bildet und die getroffenen Hilfsmaßnahmen
in gewissem Umfang fragwürdig erscheinen läßt . Unser Be¬
dauern würde in erster Linie dem vorläufigen Scheitern
des Versuchs gelten, das deutsche und französische Schicksal
enger miteinander zu verknüpfen und dadurch den Aus¬
gangspunkt einer deutsch-sranzäsischen Zusammenarbeit zu
schaffen. ,

Mit der „Koalition"
, von der di« „Germania " spncht . ist

« ine „Zusammenarbeit von Deutschland , England und Ame¬
rika" gemeint, die der Londoner „Daily Telegraph als
mögliche Folge bezeichnet hat, wenn Frankreich auf seinen
unmöglichen Forderungen und seinem Widerstand verharre .

_ , , ?

Gegen Ratenzahlung der AngestelttengehSlker
Berlin , 23 . Juli . Eine Reihe großer Arbeitgeberver¬

bände hat es abgelehnt, von der Ermächtigung einer der
letzten Notverordnungen Gebrauch zu machen , die Gehälter
ihrer Angestellten in zwei Raten zu zahlen. Die Verbände
empfehlen ihren Mitgliedern , es bei ' der bisherigen Uebung
bei den Gehaltszahlungen zu belassen .

Erleichterungen im Verkehr mit Oesterreich ?
Berlin, 23. Juki . Der österreichische Gesandte Dr . Frank

hat gestern mit dem Reichsfinanzminister Dietrich neue
Verhandlungen wegen einer Milderung der Bestimmungenüber die Ausreisegebühr geführt. Wie verlautet, sollen Mit¬
glieder alpiner und touristischer Vereine von der Entrichtung
der 100 Mark -Gebühr befreit werden. Diese Maßnahme
würde dann voraussichtlich auch für die Schweiz ausge¬
dehnt werden, lieber weitere Erleichterungen für den Aus¬
flugsverkehr nach Oesterreich wird noch verhandelt werden.

D-Züge München—Kufstein —Meran fallen aus
München, 23 . Juli . Die Folgen der Notverordnung

über Auslandsreisen haben sich im Bereich der Reichsbahn¬
direktion München u . a . bereits dadurch bemerkbar gemacht ,
daß von heute an zwei bisher täglich verkeh »
rende D - Züge München — Kufstein — Meran
nicht mehr gefahren werden.

Unterschlagungen beim Reichsamk für Landesaufnahme
Berlin , 23 . Juli . In der Straffache wegen der Verun¬

treuung von Geldern beim Reichsamt für Landesaufnahme
hat die Staatsanwaltschaft 1 Anklage erhoben gegen den
Regierungsinspektor Bluhm , den Verwaltungsamtmann
Wolfs und die Oberregierungssekretäre Baer und
Wendt wegen schwerer Amtsunterschlagung. Sämtlich«
vier Angeklagte befinden sich in Untersuchungshaft. Das
Verfahren gegen den OberregierungsassessorSchäfer ist ein¬
gestellt worden.

Wiederum versuchter Mißbrauch des Langenberger
Senders

Langenberg. 23 . Juli . WTB . meldet : Wie wir von zu-
verlässiger Seite erfahren , ist in der Nacht zum Mittwoch
wiederum versucht worden, den Langenberger Sender wahr¬
scheinlich zu politischen Zwecken zu mißbrauchen.
Passanten bemerkten auk einem zwischen Gärten und Zecken



ölirchführenden Wege drei Personen , die sich dort lSng ' re
Zeit aufhielken . In der Annahme , daß es sich um Gartm -
diebe handele , benachrichtigten sie die Polizei . Als ein Po ' i -
zeibeamter erschien, flüchteten die Personen . Erst am Mitt¬
woch morgen stellte man fest, daß die Täter einen Graben
bis zum Erdkabel des Langenberger Senders auSgehoben
und versucht hatten , eine Änschlußleitung herzustel¬
len . Die polizeiliche Untersuchung ist noch im Gang .

Kriegszustand in Sevilla
Madrid , 23 . Juli . In Sevilla ist um Mitternacht der

Kriegszustand verhängt worden , nachdem im Verlauf des
gestrigen Mittags die besonders von Kommunisten gefühlten
Streikunruhen einen immer ernsteren Charakter angenom¬
men hatten . Gegen sieben Uhr abends versuchte eine große
Menge , an deren Spitze sich zahlreiche Frauen befanden , die
Kaserne der Zivilgarde (Gendarmerie ) zu stürmen . Der An¬
griff wurde abgeschlagen . Bei den Kämpfen vor der Ka¬
serne und in anderen Stadtteilen gab es z a h l r e i che Ver¬
wundete . 500 Personen sind verhaftet worden , unter
ihnen der Führer der kommunistischen Partei . Das kom¬
munistische Parteibüro ist geschlossen worden . Die Straßen -
wssanten sind gezwungen , mit erhobenen Händen zu gehen.
Personen , deren Papier nicht in Ordnung sind, werden ver¬
haftet .

Mrllemberg
Abstempelung von Lohn « und Geholt Usien

Stuttgart , 23 . Juli . Von zuständiger Seite wird mst
geteilt : Zur Durchführung der Bekanntmachung über AK
stempelung der Lohnlisten ist in Württemberg folgendes an
geordnet worden : Die Bekanntmachung tritt in Württem
verg am 27. Juli 1931 in Kraft . Bis dahin verbleibt es bei
der bisherigen Handhabung , wonach Lohn - und Gehalts
listen vor Einreichung bei den Kreditinstituten von der zu
ständigen Handelskammer abgestempelt werden .

Für die Durchführung der Bekanntmachung gelten fol
gend« Bestimmungen : Die Lohn - und Gehaltslisten , ge¬
trennt nmh Arbeitern und Angestellten unter Angabe der
Lohn » und Gehaltsperroden , werden von der Ortspolizej -
behörde der Betriebsstätte abgestempelt . Die Abstempelung
enthält kein Anerkenntnis der Richtigkeit des Inhalts , son¬
dern soll nur verhindern , daß auf Grund mehrerer abge -
stempelter Listen bei verschiedenen Kreditinstituten mehrmals
Beträge für die gleiche Lohnzahlung abgehoben iverden .
Die Abstempelung erfolgt durch Anbringung des Dienst¬
stempels auf der Lohnliste oder dem Lohnnachweis . Für
« i n Unternehmen darf nur eine Liste abgestempelt werden .
Hat ein Unternehmen Niederlassungen in den Bezirken ver¬
schiedener Ortspolizeibehöden , so muß es entweder auf der
List« erklären , daß es keine anderen Listen vorlege oder auf
der Liste die Beträge vermerken , auf die die übrigen Listen
lauten . Das Kreditinstitut durchstreicht den Stempel oder
vermerkt neben dem Stempel den ausbezahlten oder über¬
wiesenen Betrag . Nach Ablauf der Lohnperiode kann die
abgestempelte Äst« erneut zur Abstempelung vorgelegt wer¬
den . Di« Polizeibehörde hat über die Abstempelung einen
Vermerk (Liste) aufzunehmen und aufzubswahren .

- Stuttgark , 23. Juli .

Beileid der wSrtt . Regierung . Der Herr Staatspräsi¬
dent hat der Witwe des verstorbonsn Kanzlers Staatsrats
Professors Ö . Dr . von Rümelin in Tübingen im Namen
der württ . Staatsregierung di« herzlichste Teilnahme aus¬
gesprochen.

ep. 75jähriges Jubiläum der Großheppacher Sinder -
kchwestern. Am Sonntag , 2 . August , feiert das Mutterhaus
für Kleinkinderpflegerinnen in Großheppach sein 75jühriges
Jubiläum . Das Mutterhaus in Großheppach ist am 3 . Mai
1856 von Wilhelmin « Canz , einer Oberamtsarzttochter
aus Hornberg , begründet worden . Die Ausbildungszeit der
Schwestern ist nach einem Beschluß des Verwaltungsrats
im Jahr 1925 auf 2 Jahre ausgedehnt worden . Die Schwe¬
stern müssen ein ganzes Jahr im Mutterhaus sein, dann
ein halbes Jahr praktische Arbeit treiben und das letzte
halbe Jahr wieder im Mutterhaus zubringen . Bei der
Feier wird auch Kirchenpräsident v . Wurm eine An¬
sprache halten . Für die Festpredigt ist Pfarrer Bender -
Nonnenweier vorgesehen .

ep . Ahr politischen Betätigung der Geistlichen. Die b a -
Lische evangelische Kirchenregierung hat in ihrer Sitzung
»om 17. Juli 1931 » in« Kundaebuna an sämtliche Geistliche

der Landeskirche beschlossen, in der^
vor allem die Aufgabe

"der Kirche betont wird , in dieser politisch und wirtschaftlich
so schweren Zeit laut und zuversichtlich das Evangelium zu
verkündigen . Die Geistlichen müßten es sich angelegen sein
lassen, sowohl im Gottesdienst wie in ihrem ganzen Ver¬
halten alles zu vermeiden , was die Leidenschaften der Par¬
teien verschärfen , die für das Evangelium noch offenen
Ohren verstopfen und die Abneigung gegen die Kirche und
ihre Diener vermehren könnte . Die Geistlichen sollten sich
hüten , als Wortführer politischer Parteien einander zu be¬
kämpfen und dabei Methoden anzuwenden , die im Gegen¬
satz zu Mort und Geist Jesu Christi stehen . Sie werden
eindringlich gemahnt , in politischen Dingen größte Zurück¬
haltung zu beobachten, sich in allen Stücken als Nachfolger
Jesu Christi zu erweisen und stets so zu reden und zu han¬
deln , daß alles zur Ehre Gottes und zum Wohl unserer
Kirche dient .

ep. Offenhaltung der evang . Kirchen . Der Deutschs
Evang . Kirchenausschuß hat den obersten evangelischen
Kirchenbehörden in Deutschland anheimgestellt , die prote¬
stantischen Gotteshäuser auch an Wochentagen zu öffnen .
Cs wäre zu wünschen , daß sich recht viele Gemeinden ent¬
schließen, ihre Kirchen auch wochentags zu stiller Andacht
und Besichtigung offen zu halten .

ep. Finkensteiner Singwochen . Der Finkensteiner Bund ,
Kassel- Wilhelmshöhe , Rasenallee 77 , veranstaltet auch in
diesem Sommer eine Reihe von Singwochen , und zwar
vom 9 . bis 16 . August in Bad Voll , vom 16. bis 23.
August in Heuberg , Post Stetten a . k . M . , und vom
26 . August bis 2 . September im Jugendheim Georgs¬
höhe im Hagenschieß bei Pforzheim .

Verbot der Konntagszeitung . Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt : Das Innenministerium hat die Sonntags¬
zeitung , deren Nr . 29 vom 19 . Juli 1931 Ausführungen
hochverräterischen Charakters enthält , auf Grund des 8 13
des Republikschutzgesetzes in Verbindung mit § 86 des
Strafgesetzbuchs auf die Dauer von 4 Wochen verboten .

Graphische Sammlung . Die Ausstellung « Konrad Weit -
brecht als Zeichner " im Kronprinzenpalais , Königstr . 32,
ist am Sonntag , 26 . Juli , zum letztenmal zugänglich : es folgt
eine neue Ausstellung am Sonntag , 2 . August : . Die Land¬
schaft in der Nadierung " .

Alle Feriensonderzüge fahren . Die für den Ferienbeginn
vorgesehenen Feriensonderzüge nach deutschen Zielorten
werden ausgeführt . Die Vergünstigung von 20 Prozent ,
die für die Hin - und Rückfahrt gewährt wird , hat zu einer
ausreichenden Besetzung der Züge wesentlich beigetragen .
Der Zug am 25. Ju ! i nach Berlin ist bereits ausver -
kauft . Nach Berlin kann aber auch der Zug am 27 . Juli
an die Ostsee benützt werden , zu dem außer nach Rügen ,
Stralsund und Heringsdorf auch nach Berlin , Dresden und
Leipzig Fahrkarten noch bis zum 26. verkauft werden . Auch
zu den übrigen Zügen , am 25. Juli nach Hannover -Bremen ,
am 26 . nach München und Hamburg und am 27 . nach
Köln —Dortmund werden Fahrkarten noch bis zum Tag
vor der Abfahrt ausgegeben .

Vom Tage . In der Cannstatterstrahe stießen nachmit¬
tags ein Last - und ein Personenkraftwagen zusammen . Bei
dem Ausammenprall wurden 3 Fahrgäste des letzteren
zum Teil nicht unerheblich verletzt .

Aus dem Lande

Eßlingen , 23 . Juli . Ungünstige Finanzlage
der Stadt . In der gestrigen nichtöffentlichen Sitzung
des Gemeinderats teilte Oberbürgermeister Dr . Lang von
Langen mit, daß sich im städtischen Haushaltplan wegen
der vermehrten Ausgaben für Wohlfahrtspflege und wegen
des Ausfalls von Reichssteuernüberweisungen ein Fehl¬
betrag von 263 000 NM . ergeben habe . Infolgedessen wur¬
den städtische Arbeiten eingestellt, ferner dürfen keine
Grundstückskäufe mehr getätigt werden .

Mühlhausen a . N -, OA . Stuttgart , 23 . Juli . Mühl¬
hausen rüstet sich aus die Eingemeindung .
Der ausgearbeitete Eingemeindungsvertrag mit Stuttgart
wurde dem Gemeinderat bekanntgegeben . Es wurde be¬
schlossen , diesem Eingemeindungsvertrag zuzustimmen und
dem Bürgermeisteramt Stuttgart zur Stellungnahme und
Einleitung der weiteren Verhandlungen vorzulegen .

Reichenbach OA . Gmünd , 23 . Juli . Kirchenbau .
Auf dem 30 Meter hohen Turm der im Bau befindlichen
katholischen Ortskirche prangt der Richtbaum . Zimmerleute
haben ihn am Freitag abend der letzten Woche auf dem
Turmgiebel aufgepflanzt .

Reutlingen , 23 . Juli . Herabsetzung bzw . Strei¬
chung der städt . Dien st aufm andsentschädi -

gungeii . In der letztest nichtöffenklichen GEeinderätS -
sitzung wurde auf Antrag der sozialdemokratischen Nathaus -
sraktion die Dienstaufwandsentschädigung des Stadtnor -
stands von 2500 auf 1400 NM . gekürzt und diejenige des
Stadtpflegers un -tz des Nechtsrats ganz gestrichen .

'
Der

Stadtvorstand hatte schon vorher freiwillig auf 20 Prozent
seiner Aufwandsentschädigung Verzicht geleistet.

Pfullingen , 23 . Juli . Vermißt . Seit Dienstag nach-
mittag ist die zwölfjährige Tochter des Direktors Hügalin
spurlos verschwunden .

Tübingen . 23. Juli . Todesfall . Mitten aus dem
vollen Schaffen riß der Tod gestern nachmittag den Kanzlerder Universität Tübingen , Staatsrat v . Dr . Max v . R ü m e -
l i n . Erschüttert steht die Universität Tübingen an der
Bahre dieses in gleicher Weise um ihren wissenschaftlicbeu
Ruf wie um ihre Verwaltung hochverdienten Mannes , « üfs
schwerste betroffen von dem Verlust eines ihrer besten Ge¬
lehrten und eines Mannes von seltener Tatkraft und Cha¬
rakterfestigkeit . Ein höherer Wille bestimmte , daß das Ende
seiner aktiven Wirksamkeit mit dem Ablauf dieses Semesters
zugleich das Ende seines reichen Lebens sein sollte, eines Le¬
bens , das ganz der Wissenschaft, ganz dem Wohl der Tü¬
binger Universität gehörte . Staatsrat v . Rümelin ist ge¬
boren am 15 . Februar 1861 in Stuttgart als Sohn des
früheren Tübinger Universitätsprofefsors und Universstäts -
kanzlers und württ . Kultministers Dr . Gustav Rümelin . 1889
wurde Staatsrat v . Rümelin Universitätsprofessor für bür¬
gerliches Recht und römisches Recht in Halls und 1895 in
Tübingen . Seit 1908 war er Kanzler der Universität Tü¬
bingen .

Einschränkung der Studentenfeste . Das
Corps Suevia , das sein 100 . Stiftungsfest vorbereitet ,wird für die Wohlfahrtserwerbslosen der Stadtverwaltung
einen ansehnlichen Betrag zur Verfügung stellen und trotz
der großen Bedeutung , die ein lOOjühriges Stiftungsf . st
für eine Verbindung hat , alle Festlichkeiten auf zwei Tage
zusammendrüngen . Außer dem Festkommers findet nur
ein Festgottesdienst und eine Gefallenengedenkfeier statt .

Rottenburg , 23 . Juli . Das Kirchenmusikfest
des Diözesan - Cäcilienvereins . Gestern abend
wurde die 27 . Vollversammlung des Cäcilienvereins der
Diözese Rottenbürg eröffnet . Die vereinigten hiesigen
Kirchenchöre trugen unter Leitung von Domchordirektor
Ottenwälder einen Choral vor , worauf Stadtpfarrer
Lobmiller von Wangen i . Allgäu die Begrüßungs¬
ansprache hielt . Unter den Gästen befand sich Bischof
Dr . Sproll , der über die Pflege der Kirchenmusik spracht
Als Vertreter der Stadtgemeinde begrüßte Stadtcat
Schnell die Versammlung . Die Begrüßungsfeier wurde
mit dem Schlußchor aus . Mirjams Siegesgesang " von
Schubert abgeschlossen.

Beinberg . OA . Neuenbürg , 23. Juli . Tödlicher
Sturz . Beim Kirschenpflücken stürzte hier die 60jährige
Frau Zeeb von der Leiter und erlitt tödliche Verletzungen .

Egenhausen OA . Nagold , 23 . Juli . Kindsmord .
Vor einigen Tagen erfolgte seitens der Staatsanwaltschaft
die Verhaftung eines hiesigen Ehepaars wegen Verdachts
des Kindsmords .

Ebingen , 23 . Juli . Schwerer Verkehrs Unfall .
Gestern nachmittag wurde in der Unteren Vorstadt der beim
Straßenbau beschäftigte 20jährige Arbeiter Wolfer von
dem Anhängewagen eines Lastautos geschleift und in dis
Fahrbahn geworfen . Das schwere Fahrzeug ging ihm über
den Unterleib . Schwerverletzt wurde er von dem herbeigeru¬
fenen Arzt ins Krankenhaus übergeführt , wo er sofort ope¬
riert wurde .

Herdenheim , 23. Juli . Ein SteinzeitschiH «- l bel
Stetten o . L . gefunden . Professor Gaus , d .>r sich
gestern zu den von Dr . Riek vom urgeschichtlichen Institut
in Tübingen bei Stetten o . L . geleiteten Ausgrabungen
begab , wurde zufällig Zeuge eines Schädelfundes . Es han¬
delt sich dabei wahrscheinlich um einen der ältesten Schädel
von Steinzeitmenschen , die überhaupt in Württemberg bis¬
her gefunden wurden . Die genaue Einreihung in di« be¬
treffend « Periode der älteren Steinzeit konnte noch nicht
vorgenommen werden , weil die Reinigung des Schädels
lange Zeit in Anspruch nimmt . Er dürfte jedoch den Äurig -
nacien zugezählt werden , in dem die Steinzeitmenschen schon
verschiedenartige Werkzeuge und Schmuck aus Tierzähnen ,
Gchneckenmuscheln usw . hatten .

Aufhausen OA . Heidenheim , 23 . Iuu . Schwerer
Sturz . Gestern vormittag stürzte eine bei einem hie¬
sigen Landwirt beschäftigte 21 I . a . Dienstmagd vom Ober¬
ling in die Scheune . Sie wurde in bewußtlosem Zustand
ins Bezirkskrankenhaus Heidenheim übergeführt .

Vom Ries . 23. Juli . Schweres Autounglück .
An der Straßenkreuzuna beim Iohannisbad in Nördlingen

hübsche Mädels sehen . . . Ihnen wird anders zu Mute !"

Brettschneider erklärte sich schmunzelnd einverstanden .
*

Am Abend in der Loge !
Brettschneider , Anton und Heinrich prangten in ihrem

Staate . Anton , dem der Smoking wie angegossen saß , sah
wieder fabelhaft aus .

Zärtlich sagte Brettschneider : „Ich wünschte , Sie hätten
noch Taubers Stimme !"

„Damit ich schmettern kann : „Dein ist mein ganzes
Herz !" Lieber Brettschneider . . . der Mann will auch leben

. . . i . ch mache höchstens mal unserem Boxweltmeister
Schmeling Konkurrenz .

"

„Au Backe !"

Die japanischen Jongleure waren fabelhaft . Alle sahen

interessiert zu . Plötzlich fiel Antons Blick auf die gegenüber¬

liegende Loge . . . die doch eben noch leer war .
. ,

Jetzt erkannte er . . . der Minister mit Frau und Toch¬

ter und . . . heiliger Münnerzorn wogte in seinem Busen

. . neben ihm dieser ekelhafte . . Dr . jur . wie kann

ein Mensch Benno heißen — Koch . . . dieser klotzig reiche
Kerl neben Uschi .

Die Nummer war zu Ende .
Licht flammte auf .
Begrüßung durch stumme Verbeugung von Loge zu

Loge .
Deutlich sah Anton, , wie Uschi versteckt lachte .
Anton ärgerte sich ! Diesen ekelhaften Kerl liehen sie m

ihrer Loge Platz nehmen . . und er . . . er !"

Eine Nummer folgte der anderen .
vunqsjpoüi

/TrcrcH/ / (a//re <e .
Li « es Pichvogel » lustige Geschichte von Fritz Körner .

L» . Fo ^ setzung. Nachdruck verboten .

„Sehr gut ! Witte hat als kluger Mann jetzt alles mal
von der anderen Seite betrachtet , hat stärker hingehorcht ,
hat gesucht und . . . er meint , es sei für ihn , ohne daß er
heute den mindesten Beweis für irgend eine Verfehlung
irgend einer Stelle hat , klar , daß diese enge Berührung
zwischen Koch und der hohen preußischen Beamtenschaft
sowie der kommunalen Beamten Berlins bestimmt nur für
. Koch gut ist . Also . keine Korruption . oder Bestechungs¬
gelder . . nein , der Koch macht es vornehmer . Er lädt zu
Gesellschaften , zur Jagd und sonst wozu ein . Der Wein löst
die Zungen , kommunale und staatliche Themata werden
angeschnitten und da fällt eben ein Wort mehr als gut ist ,
und so ein Wort ist oft eine Chance !"

„So ist der Herr Oberregierungsrat davon überzeugt ? "

„Ist er ! Er paßt auf wie ein Lux !
"

„Das ist recht .
"

„ Er ist nähmlich ganz besonders stutzig geworden , über
das Interesse Kochs für den neuen Hauptbahnhof . Sie wis¬
sen , Berlin tritt doch jetzt der Frage des neuen Hauptbahn -
hoses ernsthaft näher , mit Unterstützung des preußischen
Verkehrs - und Innenministeriums . Sie wissen aber doch ,
daß der Verkehrsminister zur Zeit sehr kränklich ist und daß
ihn drum Herr von Zedtlitz mit vertritt ?"

„Das ist mir bekannt !"

„ Es sind nun verschiedene Projekte , die schweben , das
Tempelhofer Feld kommt in Frage und noch so verschiedene
Stellen . Sicher ist nur , daß der Hauptbahnhof nicht in der
City gebaut werden kann , er muß ein gutes Stück heraus .

Wenn nun Koch wüßte , wohin er endgültig kommt . . . .
dann . . ein paar Wochen vorher nur , dann braucht er das
Land , den Boden nur Mittelmänner ankaufen lassen und
macht wieder ein . . . glänzendes Geschäft . Es gibt noch
mehrere solche Fälle . Ein Wort zu viel gesagt , kann ihm
alle Karten der Regierung aufdecken .

"

„Sie müßten mal mit dem Herrn Minister reden , Herr
Brettschneider .

"

„Ich ? Ausgeschlossen ! Ihrem Bruder habe ichs vorge¬
tragen , der hat nur gekachelt und gesagt , daß er für seine
Beamten die Hand ins Feuer lege . Aber sprechen Sie doch
mit dem Chef . Sie sind ja mit der ganzen Familie be¬
freundet .

"

Zumpe überlegte .
„Hm . . . das könnte ich tun !"

Plötzlich klingelte das Telephon .
Heinrich war am Apparat und rief : „Anton . . . wie

stehts mit dem Wintergarten ?"

„Bist du fähig ? "

„Munter wie ein Fisch im Wasser , ich habe mich eben
kalt abgeduscht !

"

„Prachtvoll , Heinrich ! Das verdient eine Auszeichnung !
Gut , wir gehen . Treffpunkt um 8 Uhr am Wintergarten .
Einverstanden ? "

„Jawoll , Anton !"

Zumpe legte auf und setzte sich wieder .
„Sie wollen wieder fort ?" sagte Brettschneider be¬

kümmert .
„Ja , aber Sie kommen mit , Regierungsrätchen . . . in

den Winetrgarten . . . ich spreche jetzt mit der stärksten
Frau der Welt . . . ein paar Freikarten , Bühnenloge fürdrei Mann ! Herr Brett ^chneider , . . wenn Sie die Serie



Mg Mwiäütö des HeMMsi THE mitMe ?
MuM auf di7 dft drücke Die Insassen,

Bölz und seine 11jährige Tochter , Zlgarren-
kLÄrchab r Georg

'
M ü ^ der Chauffeur

L vpenberger , sämtliche von Nördlingen , wurden nicht
unerheblich verletzt . Das Sanitätsauto verbrachte die Ver¬
unglückten ins Krankenhaus . Das Mädchen trug einen
schweren Beckenbruch davon. Das Auto, ein ganz neuer
Wagen, wurde schwer beschädigt. Die Ursache des Unglücks
ist noch nicht aufgeklärt.

« iku-rnck, 23 Juli Auf den Kühler des Kraft -
wa? ens geschleudert . Mittwoch früh stieß der led.
29 I a . Flaschner Johann Angele in der Nahe der
Wirtschaft Zweigart " mit seinem Fahrrad infolge zu
^ nellen Fahrens und in augenblicklicher Verwirrung mit
einem nach Laupheim fahrenden Personenwagen zusam -
nwn Angele wurde auf den Kühler des Kraftwagens ge¬
schleudert

^
und erlitt schwere innere Verletzungen die nach

steit den Tod zur Folge hatten . Das Rad wurde
zertrümmert . Den Führer des Autos trifft keine Schuld.

Veingarken . 23 . Juli . 5 0 j äh r i g e s P ri e st e rju b i-
s 3 „ m Pfarrer a . D . A . S ch e r m a n n , der hier im Ruhe-
stnnd lebt kann am Sonntag, den 26 . Juli , sein ZOjahri^es
Priestersuibiläum begehen . Abt M . v . Witowski wird die
Festpredigt halten.

Tettnang . 23 . Juli . Vor der Hopfe >iernte . Die
Vorbereitungen für die neue Hopfenernte sind bereits im
Gang : die zur Durchführung des Hopfenherkunftsge,etzes
ausgestellten Siegelmeister der eirrzelnen fünf Siegelhallen
wurden auf dem Rathaus in Tettnang verpflichtet . < Es ist
verwunderlich, daß trotz dem späten Frühjahr und dement¬
sprechendem Hopsenschnitt die Ernte nicht später eintreten
wird , als in früheren Jahren . Früheste Gärten dürften be¬
reits in der ersten Augustwoche zur Pflücke gelangen, der
Hauptteil gegen Mitte August. Die Ernte wird , wenn nicht
noch Unvorhergeseheneseintritt, ein e r st k l as s i g e s Pro¬
dukt liefern : die Menge wird beträchtlich hinter den letzten
Jahren Zurückbleiben.

Friedrichshofen, 23. Juli . Deutsche Marknoten
in der Schrveiz gesucht . An der Basler Börse wur¬
den am Dienstag und Mittwoch größere Posten Mark¬
noten zum Kurs von 122 gesucht. Es wird vermutet, daß
diese Gelder von den Kapitalflüchtlingen benötigt werden,
um dem Anmeldungszwang bei der Reichsbank zu ent¬
gehen . In badischen Zeitungen sind auch Inserate erschienen ,
in denen die Ablösung von Schweizer Krediten angeboten
wird. Auch hier handelt es sich um Kapitalflüchtlinge, die
auf diese Weise ihr Geld wieder unbemerkt ins Inland
bringen wollen .

Der kleine Grenzrsrkehr . Da der kleine Grenzverkehr
von der Hundertmarkgebühr ausgenommen ist, bleibt es
dabei , daß die Bewohner der Grenzoberämter Tettnang ,
Ravensburg und Wangen Grenzscheine mit achttägiger
Gültigkeit nach Vorarlberg und Tirol, sowie dem Fürsten¬
tum Liechtenstein , mit der Gültigkeit von 3mal 24 Stunden
nach der Schweiz erhalten . Die Bewohner des Oberamts
Leutkirch können ebenfalls Grenzscheine mit achttägiger
Dauer nach Vorarlberg und Liechtenstein erhalten .

Lindau. 23 . Juli . Absturz in den Bergen . Beim
Abstieg vom Lauterbrunner Breithorn verunglückten die
Bergführer Fritz und Oskar Ogi aus Kcmdersteg. Bei
einem Fehltritt zog sich Fritz Ogi leichte Verletzungen zu
und sein Bruder Oskar, der ihm zu Hilfe eilen wollte , glitt
gleichfalls aus und stürzte aus beträchtlicher Höhe über
einen Felsen ab . Mit schweren Verletzungen wurde der
Verunglückte ins Tal getragen.

Vom bayrischen Allgäu, 23. Juli . Schweres Ge¬
witter im Gebirge . Am Sonntag ging in der Gegend
der Kemptener Hütte, besonders im Sperrbachtobel, ein
schweres Gewitter mit Molkenbruch nieder. Die Tretkach
führte starkes Hochwasser . Sämtliche Stege und Brücken
im Sperrbachtobel sind weggespült. Von dem Unwetter
wurden besonders die Teilnehmer an der Hütteneinweihung
der Kemptener Hütte schwer betroffen, die kurz vor dem
Gewitter den Abstieg angetreten hatten und unterwegs
überrascht wurden .

Lieber umsonst als für Reichsmark . Aus
den Tagen der Beunruhigung , die im Grenzland wegender Reichsmark entstanden war, erzählt der „AußfernerBote " folgende Geschichte : „Stieg da in den Zug der Lo¬
kalbahn Reutte—Schönbichl (Tirol ) auf einer Zwischen¬
station, wo keine Fahrkarten ausgegeben werden, ein Gastaus Deutschland ein und wollte beim Schaffner eine Fahr¬karte gegen Bezahlung in Mark lösen. Der Schaffner er-
klärte , den Auftrag zu haben, keine deutsche Währung an¬
zunehmen und forderte den Fahrpreis in Schillingen. Als
ihm der Fahrgast mitteilte, er habe nur Mark bei sich , er¬widerte der biedere Schaffner : „Umsonst mitfahren könnenSie, aber Mark nehme ich keine an ! "

Amtliche Dienstnach richten
Ernannt: Verwaltungssekretär Balle bei der Heilanstalt Zwie .

falten zum Verwaltungsobersekretär bei dieser Heilanstalt.
Patronatlsch ernannt : Von dem Freiherrn von Hornstein ausdie katholische Pfarrstelle Walpertshofen Pfarrverwessr Benedikt

Welser in Laubach .
Uebertragen: Die Studienratstelle mit neusprachlichem Lehr¬auftrag an der Realschule mit Lateinabteilung in Laupheim üc n

Studienassessor Foldenauer an der Oberrealschule in Ravens -

, Prwatdozent Dr . Jacob y an der medizini -Fakultät Universität Tübingen die Dienstbe ^eichnundaußerordentlicher Professor.
In den Ruhestand verseht : Polizeimajor Heid beim Polizei-

b/uttgarti gleichzeitig wurde ihm die Amtsbezeichnung„Polizeioberstleutnant" verliehen. — Vermessungsobersekretär
bronn

" Vermessungsamt für Feldbereinigung 1 Heil-

Lokales.
Mldbad , den 24 . Juli 1931 .

q
^

nv ^ rkheaker Wildbad . Heute Freitag abend 8 Uhr
große Lustspiel- Erfolg „Geschäft mit Ame-

elirlcbs-m
^ Akten von Paul Frank und Ludwig"" t Amerika " ist ein charman¬tes Lustspiel mit originellem Einfall wikia bunwrvoll und

K
"
ub ? im ^

A b e P
Zweite der so beliebten BuntenAbend e statt, ausgefuhrt von den Mitgliedern des Kur¬theaters . Das reichhaltige Programm mit Couplets , Duette

Komiker - in Sketsch vom Cabarett der
AE '^ r -Verlm betitelt Hoher Gerichtshof"

steht im Zei¬chen des Humors und der stimmungsvollen Unterhaltung

Ansage : Hans Loose . Ganz besonders machen wir darauf
aufmerksam, daß Heldentenor Marius Andersen vom
Stadttheater Heilbronn , ihnen sicher allen bekannt von
„Das Land des Lächelns"

, ebenfalls am Bunten Abend als
Gast mit einigen Liedern mitwirkt . Numerierte Tischbe -
stellungen erhalten sie im König -Karlbad . — Am Sams¬
tag den 25 . Juli im Kurtheater zum 9 . Male unser großer
Operetten - Erfolg „Das Land des Lächelns" ebenfalls mit
Marius Andersen als Gast in der Partie des Prinzen Sou-
Chong . — Sonntag abend zum 1 . Male die Tanz - und
Schlageroperette „Dolly" von Ludwig Hirschfeld .

Lichtbilder-Vorkrag. Am Mittwoch , den 22 . ds . Mts.
sprach Herr Dunsch im Saale „Wildbader Hof" über
„Deutsche Kolonialarbeit "

. In der Einladung schilderte der
Redner in kräftigen Worten die Notwendigkeit der Kolonien
und überzeugte die Anwesenden, wieviel wir verloren haben ,
wie nötig gerade heute in unserer schweren Zeit der Besitz
der Kolonien wäre und wie dadurch die Arbeitslosigkeit
zum großen Teil behoben würde . Der Redner schilderte
die durch den Vers. Vertrag herbeigeführten Raub unserer
für uns so lebenswichtigen Kolonien und forderte die ener¬
gische Bekämpfung der Kriegsschuldlüge. An Hand guter
Lichtbilder veranschaulichte er die Schönheit und Wichtigkeit
aller unserer Kolonien und wußte die Anwesenden durch
feine interessanten Schilderungen zu fesseln. Leider war der
Abend, der für viele von großer Wichtigkeit gewesen wäre,
nicht so besucht , wie es die heutige Lage erfordert und man
ersah daraus , mit wie wenig Interesse solch wichtigen Zeitfra¬
gen die Bevölkerung gegenübersteht . ti.

-I-

1 . Schrväb.-Bad. Kreisbergfest in Engelsbrand am l . und
2 . August. Dasselbe ist in greifbare Nähe gerückt und das
z . Zt . einsetzende günstige Wetter läßt wieder alle Herzen
leichter aufatmen . Die Kreisleitungen des 10 . und 11 . Turn¬
kreises erlassen in den beiden Kreisblättern einen warmher¬
zig gehaltenen Aufruf zum zahlreichen Besuch des Kreis¬
bergfestes. In schlichten aber gehaltvollen Worten heißt es
u . a . wörtlich : Gemeinsam wollen wir dort in frischfrohem
Wettkampf Kraft und Gewandtheit erproben , Gesundheit
und Charakter stärken und für Heimat , Volk und Vaterland
unser Bestes geben. Wir leben in einer schweren , harten
Zeit , aber „harte Zeiten bilden tapfere Menschen "

, Men¬
schen der Tat , des Mutes und der Kraft . Denn „wenn et¬
was gewaltiger ist als das Schicksal, so ist's der Mut , der ' s
unerschüttert trägt"

. Der aufgestellte Arbeitsplan wickelt
sich folgendermaßen ab : Samstag 1 . August : 16 Uhr : Ab¬
gabe der Wettkampf - und Unterkunftskarten , 20 Uhr : Fest¬
abend. Sonntag , 2 . August : 6 .30 Uhr : Pünktlich , Kampf¬
richtersitzung auf dem Turnplatz , 7 .45 Uhr : Antreten alter
Wetturner hinter den Riegentafeln , 8 Uhr : Beginn der
Wettkämpfe in den Mehrkämpsen und im Fechten (800 Teil¬
nehmer ) , 11 Uhr : Faustballspiele und Freiringen, 12 Uhr :
Bergfest- Fünfkampf Kreis 10 und 11 , 13 Uhr : Mannschafts¬
zweikampf, (21 Mannsch. ) , 14 Uhr : Staffelläufe , ( 17 Mann¬
schaften ) , 16 Uhr : Siegerehrung. Zur Bewältigung der
Wettkämpfe sind neben der Gesamtleitung und der Obmän¬
ner für die einzelnen Wettkampfarten 54 Riegenführer , 120
Kampfrichter und 20 Mitglieder des Berechnungsausschusses
erforderlich. Die Einzelwettkämpfe bestehen in Lauf , Schleu¬derball , Weitsprung , Hochsprung und Steinstoßen . Hiezu
sind insgesamt 54 Bahnen notwendig , während das Fechtenin 3 Bahnen am angrenzenden Waldsaum durchgeführtwird . Für diejenigen , welche das Kreisbergfest zu besuchen
beabsichtigen , empfiehlt es sich , schon am Vormittag denEin -
zelwettkämpsen anzuwohnen , die von 8—11 Uhr abgewickeltwerden . Die gegenwärtige schwere Wirtschaftskrise geht
auch an dem Kreisbergfest nicht spurlos vorüber , was sich
deutlich an den Meldungen zeigt, die leider hinter den mut¬
maßlichen Zahlen Zurückbleiben . So dürfen wir die Hoff¬
nung hegen, daß dieses erste gemeinsame Kreisbergfest im
Sinne des Aufrufes der beiden Kreisleitungen einen echt
turnbrüderlichen Verlauf nehmen möge und daß sich hiezudie Bezirksbewohner in recht stattlicher Zahl einfinden
mögen. Sch .

Kleine Nachrichten aus aller Ve!l
Den Mann erschossen. Das in der ehemaligen Nord -

Kaserne in Freiburg i . Br . wohnhafte Ehepaars . Hen -
I ch e l, ein 44 I . a . Verwalkungsobersekretär und seine40 I . a . Frau geriet, wie schon des öfteren, in Streit, in
dessen Verlauf Henschel seine Frau mit dem Beil bedrohte .Die Frau griff daraufhin zum Revolver und schoß aufihren Mann , der tot zu Boden sank . Nach der Tat erlitt'die Frau einen Nervenzusammenbruch und mußte in dieNervenklinik verbracht werden. Ob Notwehr vorlag, istnoch nicht geklärt, jedoch wurde sesigestellt, daß zwei Schüssevon hinten den Kopf bzw. den Hals getroffen hatten .

Tödlicher Anfall bei Pionierübungen . Bei Brücken¬
schlagsübungen an der Elbe bei Magdeburg ertrank derPionier Rudolf Meyer vom Pionierbataillon 4 . SeineLeiche konnte noch nicht geborgen werden. Drei anderePioniere , die zusammen mit Meyer in die Elbe gestürztwaren , konnten gerettet werden.

Reichsproviankaml in Flammen . In einem großen Schur, -
An des Proviantamts in Altdamm (Pommern ) , in dem2200 Zentner Heu untergebracht waren , brach am Mittwockvormittag gegen 10 Uhr ein Brand aus , der sofort großenUmfang annahm . Der Schuppen ist trotz sofortigen Ein¬greifens der Freiwilligen Feuerwehr und der Reichswehr¬truppen bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Da Ge -fahr bestand , daß die weiteren Prooiantspeicher vom Feuerergnffen werden hielt sich die Stettiner Feuerwehr alarm¬bereit. Die Loscharbeiten wmden dadurch sehr erschwertdaß einige zur Verfügung stehende Brunnen nach kurzerZeit versagten.

^ "

Der neugierige Karpfen. In einem Teich in der Nähevon Kronach (Bayern ) begann eine als gute Schwimmerinbekannte Dame plötzlich um Me zu rufen . Ein Soldat
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feste man vor
und nach der Besonnungdie Haut, ins¬
besondere GesichtundHände mit Creme
Leodor gründlich ein : man erzielt dann
ohne schmerzhafte Rötung eine ge¬
sunde , sonnengebräunteHautfärbung.Creme Leodor — fettfrei in roter
Packung ; seithalüg in blauer Packung— Tube 60 Pf. und 1 MI-, Leodor -
Zdelseise so Pf . In allen Cblorodom -
Derlausestellen zu haben .

Luk üsr Ssl 8 s
s . Lrlrenzimp : »vleitixrr-

LÄIliiv putze man frühund abends die Zähne mit der herrlich
erfrischenden Zahnpaste Chlorodont,die auch an den Seitenflächen , mit
Hilfe derLHIorodont -Zahnbürste einen
elfenbelnarttgen Glanz erzeugt. —
Lhlorodont- Zahnpaste, Tube 54 Pf.und 90 Pf. , Chlorodont »Zahnbürste
1 Ml . , Kinderbllrste 6v Pf., Chlors-
dvnt- Mundwasser i Ml.

zog das dem Ertrinken nahe Mädchen aus dem Master
Ihm war während des Schwimmens ein Karpfen ins Bads¬
kostüm geschlüpft. Bor Schreck hatte das Mädchen nicht
mehr schwimmen können.

Zeilungsverbot . Die kommunistische Wochenschrift „ Der
arme Teufel aus der Oberlausitz " und die 14tägig erscheinende
kommunistische „Sächsische Erwerbslosenzeitung" mit Kopf¬
blättern, beide in Dresden , wurden auf zwei Monate ver¬
boten.

Die kommunistische „Arbeiterzeitung" in Frankfurt a . M .
ist auf vier Wochen verboten worden.

Eine Greisin vergiftet. Der 40jährige Schütt in Frei-
stett bei Kehl (Baden ) wollte sich in Waldsee (Württemberg )
ein Gut um 21 000 Mark kaufen . Er hatte aber nicht die
erforderlichen 10 000 Mark zur Anzahlung . Seine Mutter,
die 69 I . a . Witwe David Schütt , weigerte sich , dem Schn
bas Geld zu geben . Darauf verabredete seine 35jährige Frau
Sofie geb. Rapp aus Querbach bei Kehl mit dem bei ihr
bediensteten 27jährigen Knecht Karl Miederrecht , mit
dem die Schwiegertochter ein Verhältnis unterhielt , die alte
Frau aus dem Weg zn räumen . Man brachte ihr Schlaf¬
tabletten in Getränken bei, an denen sie am letzten Freitag
starb . Die treibende Kraft bei dem Verbrechen war die
Schwiegertochter. Diese und der Knecht sind bereits verhaftet.

Gaklenmord in Königsberg. Die Frau des 38jährigen
Neichsbahnoberassistenten Erich Baldszuho in Königsberg
i . Pr . übergoß , während ihr Mann schlief, sein Bett mit
Spiritus und zündete es an . Der Mann wurde sterbend ins
Krankenhaus verbracht. Die Feuerwehr mußte den ent¬
standenen Wohnungsbrand löschen. Die Mörderin wurde
verhaftet.

Schwer verletzt aufgefunden. An der Cranzer Allee in
Königsberg wurde der Negierungsrat Ceder — vermutlich
aus Köln — mit schweren Kopfverletzungen besinnungslos
aufgefunden und ins städtische Krankenhaus eingeliefert.
Man nimmt an , daß Leders Verletzungen auf einen Sturz
zuriickzusühren sind.

Nttk 23 Menschen in die Tiefe . Nach einer Meldung aus
Tschifu ist ein japanischer Fischdampfer mit 23 Mann Be¬
satzung in einem Taifun untergegangen . Außerdem wird
nach anderen Meldungen ein kleiner chinesischer Dampfer
mit 31 Mann Besatzung, der sich auf dem Wege nach Sacha¬
lin befand, vermißt .

400 000 Chinesen in zwei Jahren ermordet . In Peking
ist am Freitag eine amtliche Erklärung herausgegeben wor¬
den , der zufolge in zwei Bezirken der Provinz Hunan allein
in .den letzten zwei Jahren 395 152 Personen von Kommuni¬
sten und Banditen getötet worden sind . Verschiedene Städte,
die mehrfach von den Regierungstruppen eingenommen und
dann wieder von den Kommunisten erobert wurden , haben
auf diese Weise über die Hälfte chrsz: Linrvohner eingebüßt .

Seridesolge der SlMarler MMM AG.
Samstag , 25 . Juli ,

. 8.85 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .V3: Wetterbericht . 1S.S« !
Schallplattenkonzert . 11 .0V: Nachrichten. 11.45 : Funkwerbungskonzert . IS.SV:
.Aus dem Ulmer Münster : Orgelkonzert . 13 .00 : Schallplattenkonzert . 13.30 :
Wetterbericht , Nachrichten, Schallplattenkonzert . 15 .2V: Stunde der Jugend .
10 .20 : Schallpiatten . 18 .80 : Konzert . 18 .00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Sport -
bericht. 18.15 : Vortrag : Rechenkniffe. 18 .85 : Vortrag : „Arbeit der Kurz .
wellen -Amateure " . 1S.VV: Zeitangabe . 1S.V5: Spanischer Sprachunterricht .
1V.3V: Schwänke und Schnurren , Satiren und Gleichnisse. 2V.VV: Au » Salz¬
burg : Gastspiel der Mailänder Scala anläßlich der Salzburger Festspiel« :
Der Barbier pan Sevilla . 22 .30 : Wetterbericht , Nachrichten . 22.80 : TanMustk .

Handel and Verkehr
Abgabe der Privatnotenbanken an die Reichsbank?

D Die vier Privatnotenbanken von Württemberg , Bay»rn Badenund Sachsen haben, wie wir schon mitteilten, eine erheblich höher«
Notendeckung als die Reichsbank (3S,8 Prozent ) . Dies soll nungeändert werden. Am 22. Juli ist eine Notverordnung erschienen,durch die di« Privatnotenbanken zunächst ..berechtigt " sein sollen ,bis Golddeckung ihrer Noten im gleichen Verhältnis herab, «sehenwie die Reichsbank. Die „Berechtigung" hat nur einen Sinn,wenn entweder die Notenmenge dieser Banken erhöh« oder wennihr Deckungsbestand ( Gold ) vermindert wird . Da eine Notenver-
Mehrung nicht in Frage kommen kann , bleibt nur die Deutungübrig , daß die Privatnotenbanken einen Teil ihrer Deckungs -
bestände an die Reichsbank ausliesern sollen .An den Verhältnissen der Reichsbank gemessen, wäre der
Deckungszufluß , den die Reichsbank durch die Wegnahme von
Deckungsreserven der Privatnotenbanken , soweit sie über die gegen '
wärtige Reichsbankdeckung hinausgehen, nicht besonders groß. Di«

. vier Notenbanken hatten am IS . Juli zusammen einen Noten-
umlauf von 188,2 Mill . RM. — bei einer Ausgabenberechtiguna^Kontingent) von 194 Millionen. Der Bestand cm Gold Und De-vifen betrug 86,9 Mill . RM. , die vier Banken waren also im
Durchschnitt mit rund 46 Prozent (41—80 Prozent ) gedeckt Wäream 15. Juli ihre Notendeckung , wie bei der Reichsbank , auf SS.8Prozent herabgesetzt worden , dann wäre dadurch nur ein Deckung«-
bestand von rund 67,4 Mill . RM. nötig gewesen , d. h . er wärenrund 20 Mill . RM . aus der Deckung für die Reichsbank frei ge¬worden. So viel machte ungefähr am IS . Juli der Devisenbestandder Privatnotenbanken aus (21 Mill . RM .) . Wenn allo dieserDevisenbestand von dek Reichsbank weggenommen würde sokönnte die Reichsbank aus der Grundlage dieser Devisen 56 ÜKM.

.Reichsbanknoten bei 35,8 Prozent Deckung ausgeben. Eine geradebedeutende währungspolitische Reserve wird also mit der Not-
Verordnung nicht frcki . Die betroffenen Länder aber werden sich
gegen die Einengung ihrer Notenbanken wohl zur Wehr setzen,denn wahrscheinlich geht es weniger darum , eine gleiche Noten¬
deckung für Reichsbank und privatnolenbanken , die >a bekanntlich
auch Staatsbanken sind, herzuskellen , als darum, daß die Privat-Notenbanken überhaupt verschwinden sollen. Die „Berechtigung"der Privatnotenbanken , ihre Deckung derjenigen der Reichsbank
gleichzustellen , wäre nur der erste Schritt dazu . Die Reichsregierunakann zum 1 . Januar 1935 erstmals die Befugnis zur Notenaurgab »der Privatbanken kundigen . z
t Ernteflnanzierung
- Das Reichskabinett beschäftigte sich am 23. Juli u . a . auch mitder Frage der Erntefinanzierung . Hiezu ist erstens erforderlicheine Entlastung des Marktes durch eine starke Förderung der land-

die später « Wiedereinfuhr gewährt werden. Aus dieseWeise hofft man , den Handel, die Mühlen usw . zu bewegen daßsie in ihrem eigenen Interesse einer saisonmäßigen Ueberla
'
stungdes Marktes entgeqenwirken. Außerdem erwartet man davon einsErhöhung dr Zolleinnahmen um etwa 15 Mill. RM .Die zweite Seitr er Frage kann erst zum Abschluß gebracht wer¬

den , wenn Klar! ut über die nächste Gestaltung der KreditVer¬
hältnisse besteht . Die Reichsregierung plant eine Aenderungdes Lagerscheinwesens in der Weise, daß für die Lagerhaltung ge¬
wisse Sicherungen eingeführt werden, wie sie durch dar Wechsel¬
recht gegeben sind. Auf diese Weise würde die Lombardierung von
Erntiworräten erleichtert und tbre Heranbrlnauna an de » WiE



gefördert werden' TNne sökche Tniläsiüng des Marktes ist üm sä
-notwendiger, als bekanntlich auch in normaleren Zeiten 50 Prozent
der deutschen Ernte vor Weihnachten verkauft zu werden pflegen .

Berliner Dollarkurs . 23 . Juli . 4,LOS G ., 4,217 B.
Die Bremer Baumwoll -Terminbörse ist am 23 . Juli wieder

eröffnet worden.
Die Oeslerrcichifche Balionalbank hat ab 23 . Juli 1931 den

Wechselzinsfuh (am IS . Juli bereits auf 7,5 Prozent erhöht ) auf
10 Prozent und den Lombardzinsfuß auf 11 Prozent festgesetzt .

Die Budapest« Wertpapierbörse bleibt bis 30. Juli geschlossen .
Diskonkerhöhung der Bank von England . Der Diskontsatz der

Bank von England wurde von 2,5 auf 3,5 erhöht. — Dies ist eine
Folge der Goldabziehungen Frankreichs aus der Lank von
England .

Luftpostsendungen nach Ostasien . Der Betrieb auf der Lust¬
ostlinie Mandschuli—Schanghai ist bis auf weiteres eingestellt. .
Sendungen nach Ostasien können deshalb nur zur Luftbeföroerung

bis Ir tutsk — besondere Aufschrift „Par avion au delL de
Moscou" — aufgeliefert werden.

Konkurse : Rudolf Müller , Waschmaschinenherstellung in
Stuttgart-Kaltental. — Frau Elisabeth Renkenberger , Wws.
in Cannstatt . — Frau Salome Benz ing , Gastwirtswitwe m
Schwenningen. — Oswald Kämmerer , Fabrikarbeiter in Bo -
singen OA . Rottweil . — Franz Wild , Autoreparaturwerkstatte
und Autohandlung in Waldsee . — Gottlieb Killinger , --and -
wirt und Geflügelzüchter in Lautern, OA. Blaubeuren. -— Franz
Meye » und Anna Meyer , Sattlermeisters- und Landwirts-
Eheleute in Clchingen OA. Neresheim . — Nachlaß des Julius
Seim , sr. Adlerwirt in Oberriexingen , OA. Vaihingen .

Forstamt Wildbad .^

Reisig -DerM
Am Montag , jden 27 . Juli

193l , nachmittags 7 Uhr in
der „ Waldluft " aus Abt.
107 Ob . Baurenteich , 115
Unt. Baurenteich, 116 Mittl .
Hustriß, 117 Mittl. Linden¬
grund , 118 Ob . Aitergrund,
119 Lhristofshof, 120 Unt.
Gustriß, 121 Unt . Lindengrund
40 Mühlgrund zus. 3160
Nadelholzwellen.

Forstamt Wildbad .
Oberförsterstelle Wildbad.

MgbüllüM.
Zu vergeben ist die Her-

stellung der 220 m langen
Fortsetzung eines einfachen
Schleifweges durch Abt. 90
Bord . Pöllert samt Umkehr¬
stelle gegen Abt . 91 , mit einer
Ueberschlagssumme von 480

Ueberschlag liegt auf der
Forstamtskanzlei zur Einsicht
auf. Verschlossene Angebote
in Prozenten der Ueberschlags¬
summe sind mit Ueberschrift
„Schleifweg " bis 28 7 . 31 . ,
vormittags der Oberförster¬
stelle einzureichen .

SMSlUÜkllLMiMI
NWillG 5 dis s W
Kalbfleisch
Pfund SO Pfennig.

Vergleichsverfahren: Fa . Gebt . Kielkopf , Smfsabnk ln
Ehningen OA . Böblingen. - Edgar D o r st Kaufmann m Muhl-
acker. — Fa . Wilhelm Ru pp mann , huttentechn . Büro und
Spezialbaugeschäft für Ofen - und Feuerungsanlagen m Stuttgart.

_ Alfred Urspruch , Eisen - und Stahlhandlung in Cannstatt.
— Erwin Hägele , Jnstallationsgeschäft in M 'Mw -- Jo¬
hann Braun , Schmiedmeister in Mietmgen OA. Laupheim . —
Frau Luise Renz in Emmingen OA. Nagold. — Lorenz Rei¬
chert , Sägwerksbesitzer in Beizkofen OA . Saulgau.

Zahlungseinstellungen. Tuchgroßhandlung B . Becker u . Eie .
in Berlin . Verbindlichkeiten 200 000 Mark. — Schuhfabrik M . M .
Krauß u . Bruder , Wien . Verbindlichkeiten 600 000—700 000
Mark. Konkurs . ,

Berliner Getreidepreise , 23. Juli . Weizen märk . gestrichen,
Roaaen 17 20—17 .50, Wintergerste neue 14.50—15.60, Hafer
16 .40- 17 , Weizenmehl 30 .25—37 .25, Roggenmehl 27 .50- 29.50,
Weizenkleie 13—13 .25 , Roggenkleie 11 .75—12 .25.

Ab 23 . Juli werden an der Berliner Börse wieder Me¬
tallkurse ( loco ) notiert.

Bremen , 23. Juli. Baumwolle Middl. Univ . Stand, loco 10.44 .
Magdeburger Zuckerpreise , 23 . Juli . Innerhalb 10 Tagen 32 .55,

Juli 32 .55, August 32 .70. Tendenz: ruhig.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 23. Juli . Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben:
11 Ochsen , 47 Jungbullen , 110 Rinder , 18 Kühe , 226 Kälber, 702
Schweine . Davon bliebe» unverkauft 10 Ochsen , 15 Jungbnlle »,
55 Rinder, 10 Kühe , 10 Schweine. Verlauf des Marktes : Groß-
» ieh rukia . Ueberstand: Kälber und Schweine mäßig belebt .

Schöne , sommerliche
4-Zimmer-Wohnung
zum 1 . September zu vermieten .

Offerten sind unter Nr . 170 an die Tagblattgeschäftsstelle
zu richten .

Ochsen :
ausaemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Rinder ;
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemäste!
vollfleischig

Viehpreise .

23. 7. 21 . 7. Kühe: 23 . 7.
— 43 - 46 fleischig— 38 - 40 gering genährt

33 - 36
Kälber :

feinste Mast- und
23 - 31 30 - 32 besteSaugnälber 48 - 52
26 - 28 27 - 28 Mittl. Mast- und
24 - 26 25 - 26 gute Saugkälber 40 - 46

geringe Kälber —

43 - 46 44- 46 Schweine:
38 - 41 39 - 42 über 300 Pfd . 48- 49
34 - 86 35- 37 240- 800 Pfd . 48 - 50

200- 240 Pfd . 48- 49
160- 200 Pfd . 46 - 48
120—160 Pfd . 44 - 45

27 - 32 unter 120 Pfd . 44 - 45
— 20 - 26 Sauen :

21 . 7.
I6 - Ig
>0 - 15

47- 51

40 - 45
02 - 38

47- 48
48 - 50

49
46 - 43

36 - 40
Viberach : Farren 195—260, Ochsen 340—600.

Kühe 110—360, Kalbeln 300—460 , Jungvieh 130—250 . — Gail-
darf : Ochsen und Stiere 240—442, Kühe 190—350, Rinder und
Jungvieh 120—490 Mk .

Schweinepreise. Blberach : Milchschweine 13—17. — Wangen
i . Allgäu : Ferkel 10—16. — Ellwangen : Milchschweine 10—15.Läufer 20- 28 Mk .

Welfer
Trotz einer neuen Depression bei Island beherrscht kontinen¬

taler Hochdruck die Wetterlage. Für Samstag und Sonntag ist
vielfach heitere » und trockene» Wetter zu erwarten .

MW IM.
Samstag abend 8 . 30 Uhr

Versammlung
im „Grünen Hof "

betr . Feier und Autofahrt .
Vollzähliges Erscheinen drin¬

gend notwendig .
Der Ausschuß .

Tüchtigesl
welches Servieren kann oder

tüchtige

SllllllllW
gesucht.

Zu erfragen in der Tagblatt -
Geschäftsstelle .

kMkbk- >i.HMlsl>mii> MIM > D
Der frühere langjährige Vorstand und Altmeister

des Handwerks

Herr Karl Güthler sen.
ist gestorben . — Die Mitglieder des Vereins
werden gebeten , sich recht zahlreich an der

Beerdigung zu beteiligen.
Der Vorstand .

Wilcistsck , cisn 33 . 3u !> 1931 .

Usiststoübt manstsn wir Vsovvancitsn , l̂ osuncisn nnci öskanntsn
ckis L -oiimsorliLiis IMtsilung , cisk unsno üsstso unck tosusoogsncisr
Vslso, Lrokvstsr , 5Li >w >6g60V3t8l' , Voucköb , 2c: stw3g60 unci Onsts!

stsuts naestmittclg kuor vor Voüsnciinig LSlNKS 80 . f-sstsnsjsstl 'ss
nnost knorsr Kosnkstsit sanft in cksm stlsonn sntsostiaisn ist.

Om stills Psilnastms bittsn

Oiö blmtsnblisbsoGo :
Ksnl Lülklsi - jun.
nsbst 5smiiis , 5 !ssobnsrmsistsr

^lulis 6ütblsn Witvvs
gst >. biisbsr cmcl Toobtsr
Ksnl bsstrnsi ' unck Ppsu l-uiss
gsb . Olltbisr , nsbst 5smiiis , 5ommsrbsrg - l1otsi

/^llolk 6L1KISI' unkt pnsu
Lbiosgo , 0 . 3 . /V
Lmil Wsntr unck pnsu ^obsnns
gsb . Qüibisr , nsbst ŝ smiiis , Hots ! Trsubs

Lniob ptsitksi' unck pnsu llons
gsb . Oölbisr , nsbst 5smiiis , Hots ! goiäsnss bsmm

Wsllksn pnitrsebs unrl pnsu Ickslsns
gsb . Oütbisn nsbst 5smiiis , biotsi 8ost .

össrcligung : Zannstag ngLstmittsg 4 Olio (sitso Î oiscikof) .
bisci 547 , Vsos 1 uncl 5 .

Gastaus zur Eintracht
Samstag und Sonntag

wozu freundlichst einladet W. Wurz.

Direktion : Ltenx -Krauk
?ernsprectier 535

Knkang jeweils udenäs 8 llstr
?reitug äen 24 . 3uli

l.ustspiel von ? . I-ronk unü
! .. ttirsctilelä .

Dne

KlvIM
Anreise

lüikMl, iÄU S .M !
ist besser

IdeMW jimna
Samstnfl äen 25 . äuli >

llßur noek etntqe
ckauert unser

asumiiu «» VeillAUl
wegen Omeug

N MS
llll«mer MWesse«

Neue deutsche

Fettheriuge
als ganz besonderspreiswert

10 Stück H
Neue

Kartoffeln
Ptd.

Tomaten
schöne, reife Früchte

Md. GS 4

Extra große

MlMGmken
Nenes

Sauerkraut
Weingärung

M ! WkiNSllVps
ganz delikat

/- Md . LSir
Pfd . SS iS

kMrzHMeil
die ganze 5 Ltr. - Dose S .SS

'/- Pfd . Gb ?r
Machen Sie eillen Versuch!

Rabatt

« KU 5c«0« V

Wßr verreklleuelem
unsere iVsre ru jerlem snnekmbsren Preis

bkerrsn- uncl vzmsn -IZskIsiclunZsbaus

stets friscli ru staben bei
Krvs Lbsrle, kemlMt

Köni^ KsN -^trake 37.

S « DIR, Gl »
pforrko ^m, l .eopols5tr . 7

llMtiwIlkIl
vsrlellvgjvüerN
beschafft bei mäßigem Zins,
Abwendung von Zwangs¬

versteigerungen rc.

kr. Mer. Usmkelm
zullgbullvdlltr. 30 .

Rückporto !

Operette von frm» Esr
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